
  

   

 

 

Block 2: Netzentgeltfunktionen 

Konzeptionelle Trennung von Finanzierungs- & 
Anreizfunktion 

Achim Zerres 

Abteilungsleiter Energie 



   

  
 

      

    

  
        

 

 

Block 2: Netzentgeltfunktionen - Stellungnahmen 

Tenor aus den Stellungnahmen zum Zielbild der Netzentgeltfunktion -> Trennung 
von Finanzierungs- und Anreizfunktion: 

• Netzentgelte sollen die Deckung der gesamten Netzkosten sicherstellen 

-> Finanzierungsfunktion 

• Finanzierungsfunktion allein bietet aber kein Potential zur Senkung der 
gesamtwirtschaftlichen Kosten 

• Ziele der Netzentgeltsystematik sollten Anreize zu system- und 
netzdienlichem Verhalten setzen, um tatsächlich Kosten zu senken und nicht 
nur umzuverteilen 

-> Anreizfunktion 
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Block 2: Netzentgeltfunktionen - Funktionen von 
Entgeltkomponenten: 

1. Finanzierungsfunktion: 
Sicherstellung der Refinanzierung effizienter Netzkosten 

2. Anreizfunktion: 
Internalisierung der Netzkostenwirkungen von Investitions- bzw. 
Einsatzentscheidungen durch Preissignale in eben diese Entscheidungen 
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Block 2: Netzentgeltfunktionen - Funktionen von 
Entgeltkomponenten: 

Entgeltkomponenten, die die Refinanzierung über konstante Zahlungsströme perfekt 
sicherstellen und gleichzeitig zielgenau die beabsichtigten Anreize zur 
Internalisierung von Kostenwirkungen setzen, gibt es nicht. 

• Entweder sind die Entgeltkomponenten so ausgestaltet, dass sie konstante 
Zahlungsströme gewährleisten, dann bilden sie aber die tatsächlichen 
Kostenwirkungen einer Investitions- und Einsatzentscheidung eines Netznutzers 
nur unzureichend ab. 

• Oder die Entgeltkomponente bildet Kostenwirkungen von Investitions- und 
Einsatzentscheidungen der Netznutzer konsequent ab, dann ist die Kostendeckung 
nicht mehr gewährleistet (marginale Kosten < Gesamtkosten), die Planbarkeit von 
Zahlungsströmen nimmt ab und die Reihenfolgenabhängigkeit zu. 

Daher… 
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Block 2: Netzentgeltfunktionen – Konzeptionelle 
Trennung 
Konzeptionelle Trennung zwischen Entgeltkomponenten zur Finanzierungs- und 
Anreizfunktion, aber: 

• Jede Entgeltkomponente wirkt sich 
auf die Refinanzierung der Netzkosten aus 

• Jede Entgeltkomponente (jedes Preissignal) 
setzt Anreize 

Ziel: 

• Entgeltkomponenten mit Finanzierungs-

Finanzierung Anreize 

funktion mit gleichzeitig möglichst geringen Fehlanreizen 

• Entgeltkomponenten mit Anreizfunktion zur gezielten Internalisierung von 
Netzkostenwirkungen 
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Block 2: Netzentgeltfunktionen- Finanzierungsfunktion 

Aufbringung eines regulatorisch festgelegten Finanzierungsvolumens (Löwenanteil) 

• Wird bisher ausschließlich von Ver-
brauchern erfüllt 

• Braucht es eine Neuaufteilung 
zur Verbreiterung der Basis derer, 
die Netzkosten tragen (Speicher, 
Einspeiser)? 

• Bisher kein endgültiger Befund/ 
heterogenes Bild im EU-Ausland 

 

 

 

 

 

2025 

[Mio. €] 

EOG VNB bundesweit 21.831 * 

EOG ÜNB 11.735 

Gesamt-EOG bundesweit 33.566 

Offshore-Umlage 2.907 

Netzkosten bundesweit 36.473 

*ohne vorgelagerte Netzkosten 
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    Block 2: Entgeltkomponenten mit Finanzierungsfunktion 

Arbeitspreis 

Allokationswirkung: 
• Unabhängig  vom 

Bezugsprofil 
• Eigenverbrauchs-

vorteil 
Anreizwirkung: 
• Reduzierung  Bezug 
• Anreiz für  hohen  

Eigenverbrauch 
Bewertung: 
• hohe  Akzeptanz u.  

Verständlichkeit 
• Eigenverbrauchs-

thematik 
• Belastung  Energie-

träger Strom 
• Steigerung  

Energieeffizienz 

Leistungspreis 

Allokationswirkung: 
• Kostentragung  abhängig 

von  individueller JHL  
• Weitgehend  unabhängig 

von  Eigenverbrauch 
Anreizwirkung: 
• Anreiz,  individuelle  

Höchstlast  zu reduzieren 
• Anreiz,  Bezugsprofil zu  

vergleichmäßigen – steigt 
im  Laufe  eines  Jahres  an 

• Belastung  Investitions-
entscheidungen 

Bewertung: 
• Reduziert 

Flexibilitätsbereitstellung 

Kapazitätspreis 

Allokationswirkung: 
• Kostentragung  abhängig  

von  Bemessungs-
grundlage  der Kapazität 

• Weitgehend  unabhängig  
von  Eigenverbrauch 

Anreizwirkung: 
• Anreiz,  die  maßgebende  

Kapazität  zu  reduzieren 
• Anreiz,  Bezugsprofil zu 

vergleichmäßigen 
• Belastung  Investitions-

entscheidungen 
Bewertung: 
• Flexibilitätshemmnis  lässt 

sich  abschwächen 

Grundpreis 

Allokationswirkung: 
• Kostentragung  

unabhängig  von  
Bezugsprofil 

• Unabhängig vom 
Eigenverbrauch 

Anreizwirkung: 
• Belastung  von  

Investitions-
entscheidungen 

Bewertung: 
• Kein  

Flexibilitätshemmnis 
• Spezifische  Belastung  – 

Verteilungswirkung 
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Block 2: Entgeltkomponenten mit Anreizfunktion 

• Berücksichtigung  Netzkostenwirkung  eigener  Investitions- bzw.  
Einsatzentscheidung   steigert  Kostenreflexivität 

• Explizite  Anreizsetzung, 
die  Netzkostenwirkungen  (z.B.  Engpasskosten)  des  eigenen Nutzungsverhaltens zu 
internalisieren 
 nutzungsabhängige Entgeltkomponente 

• Explizite Anreizsetzung, 
die Netzkostenwirkungen der eigenen Investitionsentscheidungen (z.B. 
Netzanschlusskapazität) zu internalisieren 
 kapazitätsabhängige Netzentgeltkomponente und / oder BKZ 
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Block 2: Entgeltkomponente mit Anreizfunktion 

Ziel: Internalisierung kurzfristiger Engpasskosten bzw. mittel- bis langfristiger 
Netzausbaukosten 

• Entstehung der Kosten ist abhängig vom kollektiven (durchmischten) 
Nutzungsverhalten einer Vielzahl von Netznutzern 

• Voraussetzung für die Abbildung eines solchen situativen Netzkostenelements 
durch eine Entgeltkomponente: Örtliche und zeitliche Differenzierung. 

• Das Preissignal kommt immer dann zur Anwendung, wenn Engpasssituation droht 

• Zudem sollte es vorzeichengerecht ausgestaltet sein, in Abhängigkeit von Position 
und Einsatzentscheidung (Entnahme vs. Einspeisung) in Relation zum Engpass 

• Differenzierung lässt sich am ehesten über zeitlich und örtlich differenzierte 
Arbeitspreise abbilden 
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Block 2: Netzentgeltkomponente mit Anreizfunktion 

Ziel: Internalisierung von Kosten, die im Zuge der Errichtung bzw. Erweiterung von 
Netzanschlüssen entstehen 

• Entstehung der Kosten ist abhängig von der Entscheidung eines Netznutzers über 
Netzebene und Netzanschlusskapazität der Errichtung bzw. Erweiterung eines 
Netzanschlusses 

• Voraussetzung für die Abbildung eines solchen Netzkostenelements durch eine 
Entgeltkomponente: Differenzierung in Netzanschlusskapazität und Netzebene 

• Einmaliges Preissignal (BKZ) statt periodisch wiederkehrendem Entgelt bildet 
Kosten zum Zeitpunkt der Netzanschlusserrichtung hinreichend zielgenau ab. 

• Ggfs. Pauschalisierung, um Reihenfolgenabhängigkeit zu vermeiden. 
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Block 2: Netzentgeltkomponente mit Anreizfunktion – 
sich daraus ergebende Fragen 

• Für welche Netznutzer sollten Entgeltkomponenten mit Anreizfunktion gelten? 

• Netzkostenelemente welcher Netzebenen sollten internalisiert werden? 

• Netznutzer welcher Ebenen sollten auf Preissignale reagieren können? 

• Welcher Einführungshorizont ist zu erwarten? 

• Braucht es Übergangsregelungen? 

Kein Bestandteil des heutigen Workshops, sondern des Workshops am 14.01.2026. 

Bundesnetzagentur.de 25 



   

      
  

 

 

Block 3: Entgeltkomponenten mit 
Finanzierungsfunktion 

für Verbraucher oberhalb der Niederspannung bzw. einem 
Verbrauch > 100.000 kWh/a 

Achim Zerres 

Abteilungsleiter Energie 



   

  

   

  
  

   
 

    
  

    

Block 3: Tenor Stellungnahmen 

Tenor aus den Stellungnahmen zu Entgeltkomponenten mit Finanzierungsfunktion: 

• Einführung eines Grundpreises in den höheren Spannungsebenen wird größtenteils 
abgelehnt. 

• Hauptargumente: keine Flexibilitätsanreize, große Verteilungseffekte, Anreiz, 
Anzahl der Anschlusspunkte zu reduzieren 

• Ersatz des Leistungspreises durch einen Kapazitätspreis wird überwiegend 
favorisiert 

• Gründe: Flexibilitätsanreize und kostenreflexivere Bepreisung der zur 
Verfügung gestellten Kapazität 

• Aber erhöhter Planungsaufwand, Anreiz, Netzanschlusskapazität zu horten 
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Block 3: Heutige Netzentgeltsystematik – der Status Quo 

Heutige Entgeltkomponenten zur Refinanzierung der Netzkosten: 

• Leistungspreis und Arbeitspreis für nachgelagerte Netzbetreiber und Verbraucher 
oberhalb der Niederspannung bzw. einem Verbrauch > 100.000 kWh/a in der 
Niederspannung 

• (Arbeitspreis und Grundpreis für Verbraucher mit Verbrauch < 100.000 kWh/a) 

Worauf zielt heutige Netzentgeltsystematik ab: 

• Die zeitgleiche Jahreshöchstlast (JHL) einer Netzebene sei netzdimensionierend. 

• Vereinfachte Annahme: Gleichzeitigkeit eines Verbrauchers mit JHL einer 
Netzebene ist Funktion der Benutzungsstunden des Verbrauchers (g-Funktion) 
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Block 3: Heutige Netzentgeltsystematik – Blick nach Europa 

• Alle EU-Vergleichsländer  nutzen mindestens  zwei Komponenten  

 Überwiegende Mischung  aus  LP/AP oder  KP/AP,  GP w eniger vertreten 

• Industriekunden  HS  [138  GWh;  35  MVA]: heterogenes  Bild, NL NL Mischung  KP/LP,  
LLUX/IT UX/IT  Mischung  LP/AP,  F F Mischung  KP/AP, DDK K  hälftig  Systemdienstleistungs-
entgelt und AP,  B B Systemdienstleistungsentgelt,  LP/KP 

• Industriekunde  MS [24  GWh,  8  MVA]:  ssehr ehr heterogenes Bild,  es sind alle  
Entgeltkomponenten in allen Gewichtungen vertreten 

• z.B.: B B stärkere  Gewichtung  LP,  DDK K fast vo llständig  AP,  F F anteilig  KP/AP,  
IIT/LUX T/LUX  anteilig  LP/AP,  NL NL Mischung  aus  KP/LP/AP 

• Gewerbekunden [50  MWh; 60 kVA]:  einige  Länder  starke/stärkere  Gewichtung des  AP 

• z.B.  in: BB, , DDK, K, LLUX UX,  AUAU, , ESES , in NL NL fast  reiner  KP,  
in F F Mischung aus  GP (gering),  KP/AP 

Quelle: BET Gutachten zum Vergleich der europäischen Netzentgeltsystematiken und Netzentgelte, untersuchte Länder: 
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Block 3: Überprüfung der Annahme, die der heutigen 

Netzentgeltsystematik zugrunde liegt 
Gründe von der heutigen Systematik 

abzuweichen: 

• Die Approximation der Gleichzeitigkeit zur JHL 

einer Netzebene über die Benutzungsstunden 

eines Verbrauchers bildet nur (noch) bedingt 

den tatsächlichen Beitrag eines Verbrauchers  

zur JHL der Netzebene ab  

• Die g-Funktion mit Knickpunkt beschreibt den 

Zusammenhang zwischen Benutzungsstunden 

und Gleichzeitigkeit allenfalls unwesentlich 

besser als eine Funktion ohne Knickpunkt 
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Block  3: An reizwirkungen  der heutigen 
Netzentgeltsystematik 

Gründe  von  der  heutigen  Systematik  abzuweichen: 

• Dem  Leistungspreis  in  seiner  heutigen  

Anwendungsform  wird  wegen  des  inhärenten  

Anreizes  zur  Vergleichmäßigung  des  Verbrauchs  

eine  flexibilitätshemmende  Wirkung  

zugeschrieben 

• Flexibilitätshemmnis  nimmt  im  Laufe  eines 

Kalenderjahres  zu, Amortisation  wird  schwieriger 

• Die  Gewichtung  der  Anreizsetzung  von  

Leistungs-/Arbeitspreis, den  Verbrauch z u 

vergleichmäßigen bzw.  zu reduzieren, erscheint  in  

Abhängigkeit  von B enutzungsstunden  arbiträr 

LP- und  AP-Belastungsanteile  
bei g egebener  g-Funktion 

 
 

Zu
sa

m
m

e
n

se
tz

u
n

g 
d

er
 B

e
la

st
u

n
g 

100% 

80% 

60% 

40% 

20% 

0% 

Benutzungsstunden 

Leistungspreis-Anteil 

Arbeitspreis-Anteil 

100 2.500 8.760 
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Mit d em  der  Abkehr  vom Kn ickpunkt  gehen  zwangsläufig  Verteilungswirkungen einher. 



   

  

   

     

 

   

   

     

     

    

     

 

   

Block 3: Ein neues Modell 

Ziel: sichere Refinanzierung der Netzkosten, 

flexibilitätshemmende Wirkung abmildern, zwei 

Entgeltkomponenten 

• Kapazitätspreis (KP) für jährliche frei wählbare Kapazität 

• Jährliche Wahlkapazität 

≤ vertraglich vereinbarte Netzanschlusskapazität 
≤ tatsächliche (technische) Netzanschlusskapazität 

• 2-stufiger Arbeitspreis: AP2 = AP1 + AP-Aufschlag 

• Bei gegebenen Kapazitäts- und Arbeitspreisen und 

Erwartungen über den Verlauf der eigenen Dauerlinie 

ergibt sich für jeden Verbraucher ein eindeutiges 

Optimum für die Wahl der Kapazität 

• Der 2-stufige Arbeitspreis ist keine Form der 

Dynamisierung 

Bundesnetzagentur.de 32 

Beispielhafte  Dauerlinie  
eines realen  MS-Kunden 
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Block  3:  Was  beeinflusst  die Kapazitätswahl eines 
Netznutzers? 

Optimale Kapazitätswahl: 

• In Abhängigkeit von der Höhe des KP 

sowie des Verhältnisses AP2/AP1 und 

der individuellen Dauerlinie des 

Strombezugs ergibt sich für jeden Nutzer 

ein optimale Kapazitätswahl. 

• Dann sind die aus Kapazitätspreis und 

AP-Aufschlag resultierenden Entgelte 

minimal. 

• Überschreitung der Wahlkapazität 

explizit zulässig und Bestandteil der 

Systematik 

Resultierende  Belastung  abhängig  von  der  gewählten  
Kapazität  bei u nterschiedlichen  AP2/AP1-

Verhältnissen 
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Block 3: Neue Systematik – andere Wirkung 

• Wirkung:  
Anstelle  extrem  hoher Grenzkosten bei  Überschreitung  der bisher  im  Kalenderjahr  
aufgetretenen JHL fallen moderat höhere Grenzkosten bei  jeder  Überschreitung der  
gewählten Kapazität  an 

• Aber  geringer  Aussagegehalt  der  Wahlkapazität  bzgl.  individueller  JHL  bzw.  
benötigter  Netzanschlusskapazität 

Anmerkung: Die hier vorgestellte Systematik muss nicht zwingend im auch Zuge der 
vertikalen Kostenwälzung zwischen Netzbetreibern zur Anwendung kommen. 
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Block 3: Parametrierung – Aufteilung in zwei Erlösanteile 

Zwecks Parametrierung: Aufteilung der zu refinanzierenden Kosten in zwei 
Erlösanteile - Arbeit und Kapazität: 

 Arbeitspreis 1 
Arbeitspreis-

Aufschlag 
Kapazitätspreis 

Erlösanteil: 
Arbeit 

Erlösanteil: 
Kapazität 

• Erlösanteil Arbeit: AP1 * Bezugsmenge (kWh) 

• Erlösanteil Kapazität: KP * Bestellkapazität (kW) + AP-Aufschlag * Bezugsmenge 
oberhalb Kapazitätswahl (kWh) 

• Berücksichtigung des Arbeitspreisaufschlags im Erlösanteil Kapazität, da dieser nur 
anfällt, wenn Kapazität überschritten wird 
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Block 3: Parametrierung - Spannungsfeld 

Spannungsfeld Parametrierung - Gewichtung zwischen Erlösanteil Arbeit und 
Erlösanteil Kapazität 

 Reduzierung des Flexibilitätshemmnisses, Arbeitspreisaufschläge dürfen absolut 
nicht so hoch liegen, dass diese Lastverschiebung entgegenstehen 

 Verteilungswirkung neuer Gewichtung im Vergleich zum Status Quo 
berücksichtigen 

 Erlösdeckung: Zielerlös aus KP und AP-Aufschlag soll gedeckt werden, 
Regulierungskontosalden sollen nicht ausufern 
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Welche  verbindlichen Vorgaben braucht  es  in der  Festlegung  bzgl.  der  

Parametrierung  dieses  Modells,  wo  darf es  Spielräume  für Netzbetreiber geben? 



Block 3: Parametrierung – Verhältnis AP2/AP1 

Anforderungen an die Bemessung der Preise 

• Wenn  das  Verhältnis  AP2/AP1  unter einer 

bestimmten  Schwelle  liegt,  ist  es f ür alle  

Verbraucher vorteilhaft, eine  Kapazität von  

Null zu wählen  (und  somit keinen  KP,  aber 

für die gesamte  Entnahme  AP2  zu  zahlen). 

• Die  Höhe  dieser Schwelle  hängt  vom Soll-

Erlösanteil Kapazität  (KP +  AP-Aufschlag)  ab 

• Liegt AP2/AP1  unter dieser Schwelle,  lässt 

sich  der Soll-Erlösanteil  nicht erreichen 

• Bsp.: Für einen  Soll-Erlösanteil 50%  muss  

AP2  mind.  doppelt so  hoch  sein  wie  AP1. 

Mindestverhältnisse  von  AP2  zu  AP1,  
damit  Erlösdeckung  erreicht  werden  kann 
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Block 3: Parametrierung – Fragen: 

• Gibt es eine geeignetere Möglichkeit, Überschreitungen der gewählten Kapazität 
zuzulassen? 

• Ist das vorgestellte Modell geeignet, das dem Leistungspreis zugeschriebene 
Flexibilitätshemmnis zu reduzieren? 

• Ist das vorgestellte Modell geeignet, die Komplexität im vergleich zur aktuellen 
Netzentgeltsystematik zu reduzieren? 

• Wie sollte die Parametrierung ausgestaltet werden? Wie kann der Erlösanteil aus 
Kapazitätsbestellung begründet werden? 

• Braucht es in diesem Modell Vorgaben zur Bestellung einer Mindestkapazität, um 
bei allen adressierten Verbrauchern auch eine Beteiligung über die 
Kapazitätspreiskomponente sicherzustellen? 

• Wäre eine andere als die hier vorgeschlagene mengenbezogene Abgrenzung 
(100.000 kWh/a) für die Anwendung dieses Modells sachgerechter? 
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Konsultation 

Für die 

Orientierungspunkte Netzentgeltkomponenten 

bitten wir um 

Rückmeldungen/Stellungnahmen 

bis zum 16.01.2026 . 
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• 1 Bundesnetzagentur 

Bundesnetzagentur.de

Kontakt gbk@bnetza.de 
www.bundesnetzagentur.de 

RSS-Feed der Großen Beschlusskammer Energie: 
Der folgende Link 
https://www.bundesnetzagentur.de/SiteGlobals/Funct 
ions/RSSFeed/DE/RSSNewsfeed/RSSNewsfeed_Gross 
eBeschlusskammer.xml?nn=693926 muss  dafür  in  
Ihrem RSS-Reader oder der entsprechenden 
Erweiterung Ihres Browsers, beziehungsweise in Ihrem 
E-Mail Programm, hinterlegt werden. 
Dieser Dienst ist kostenlos und 
es werden keine Kontaktdaten benötigt. 

http://www.bundesnetzagentur.de/
https://www.bundesnetzagentur.de/SiteGlobals/Functions/RSSFeed/DE/RSSNewsfeed/RSSNewsfeed_GrosseBeschlusskammer.xml?nn=693926
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